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Wie schon 2019 werden wir auch dieses Jahr gemeinsam einen Wichernkranz 
gestalten. In diesem Jahr werden zwei Kerzen mehr leuchten! Warum das so ist 
und was es mit diesem speziellen Kranz noch auf sich hat, lesen Sie auf Seite 5. 

Advent, Advent!

Foto: Annelie Conradi
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Liebe Leserinnen und Leser,

das Jahr 2020 werden wir wohl alle nie mehr vergessen. Die 
Pandemie hat unser Leben so sehr bestimmt. Reisen konnten 
nicht angetreten werden, private Feiern nicht ausgerichtet 
werden, viele Berufszweige durften nicht arbeiten und Exis-
tenzen sind in Gefahr. Und vor allem mussten wir alle unsere 
Kontakte reduzieren und durften liebgewonnenen Menschen 
gar nicht oder nur mit Abstand begegnen.
Durch vorgegebene Besuchsregelungen, individuelle Lösungen für Kontaktmöglich-
keiten in besonderen Lebenssituationen, Beschäftigungsangebote auf den Wohnbe-
reichen und viele Gespräche versuchen wir täglich, den hier lebenden Menschen trotz 
allem einen erfüllten Alltag zu bieten. Auch jetzt in der Advents- und Weihnachtszeit 
werden wir alle dafür Sorge tragen, dass es trotz allem eine schöne Zeit wird.
Neulich wünschte mir jemand einen „negativen Tag“. Dies bezog sich natürlich auf 
negative Testergebnisse, aber wer hätte Anfang des Jahres geglaubt, dass dies eigent-
lich einen guten Tag meint. 
Im Namen des gesamten Teams des St. Markus wünsche ich Ihnen eine besinnliche 
Adventszeit, ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes Neues Jahr.

Ihre
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G O T T E S D I E N S T E
am Freitag Nachmittag

um 15 Uhr
mit Pastorin Anja Blös, 

Pastor Volker Simon und
Diakonin Annelie Conradi

Zur Zeit finden nur Wohnzimmer- 
Gottesdienste statt. 

Wir informieren über die Termine 
auf unseren aktuellen Aushängen!
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Interview mit Saskia Schorle
Jan Jalass: Guten Tag, Frau Schorle. 
Heute, wegen der Pandemie, ein 
telefonisches Interview. Wie geht 
es Ihnen?
Saskia Schorle: Mir geht es gut! 
Danke.

Jalass: Sie haben die Aufgabe als 
Pflegedienstleiterin am 15. Juli 
übernommen? 
Schorle: Genau. Ich habe ab 1. Juni zusammen 
mit Frau Graveley einen Monat gemacht. Als Herr 
Janzen uns dann am 15. Juli verlassen hat, bin ich 
als Pflegedienstleiterin nachgerückt. 

Jalass: In der Politik sagt man ja, dass nach 
hundert Tagen Resümee gezogen werden 
muss. Bei Ihnen sind jetzt fast 200 Tage ver-
gangen. Wie ist Ihr Resümee?
Schorle: Mein Resümee ist, dass alles anders 
geworden ist als es sonst war. Corona hat alles 
durcheinandergewirbelt. Die Arbeit hier hat sich 
sehr verändert zu dem, was ich erwartet habe. 
Ich habe jetzt andere Aufgaben übernehmen 
müssen.

Jalass: Glauben Sie, dass die gute Atmo-
sphäre im Haus, die ja ein Markenzeichen 
von St. Markus ist, in dieser Zeit beibehalten 
werden konnte?
Schorle: Ich glaube schon. Wie sind in dieser Zeit 
enger zusammengewachsen und wissen, dass wir 
auf den anderen angewiesen sind. Wir wissen, 
dass wir für unsere Bewohnerinnen und Bewoh-
ner und auch für unsere Kolleginnen und Kolle-
gen da sein müssen. 

Jalass: Wir werden zu gegebener Zeit noch-
mals ein Interview führen, das nicht so auf 
Corona fixiert ist. Ich verfolge die Entwick-
lung z.B. in Schweden genau. Die Schweden 

haben große Schwierigkeiten, 
gerade in Heimen für ältere Be-
wohner. Wir haben ja gerade er-
fahren, dass sich der Verdachtsfall 
im Haus erledigt hat. Wie haben 
Sie erreicht, dass St. Markus so 
gut dasteht? Ich klopfe auf Holz.

Schorle: Das ist eine gute Frage. Ich 
glaube, dass es an unserem Hygienekonzept liegt. 
Wir haben unsere Arbeit verändert. Jeder Wohn-
bereich arbeitet autonom und wir „meiden“ uns, 
so weit es geht. Hinzu kommt, dass die Kollegin-
nen und Kollegen sich im persönlichen Bereich 
sehr zurückgenommen haben. 

Jalass: Lassen Sie uns mal die Pandemie ver-
lassen. Vor Corona war in der Öffentlich-
keit eine große Diskussion darüber, dass es 
Frauen seltener in leitenden Funktionen gibt. 
Jetzt wird dieses Haus (was ich hervorragend 
finde) von zwei Frauen geleitet. Wie finden 
Sie das?
Schorle: Ich finde das sehr angenehm. Nicht, 
dass ich Herrn Janzen nicht vermisse. Ich habe ja 
immerhin 16 Jahre mit ihm zusammengearbeitet. 

Jalass: Könnte es sein, dass Sie beide sehr 
tüchtig sind?
Schorle (lacht): Das hoffe ich doch. Ich mochte 
es so nicht sagen. Es ist aber auch leichter gewe-
sen, weil wir seit vielen Jahren zusammenarbei-
ten. Und wir mussten uns weiterbilden, um diese 
Arbeit auszuführen. 

Jalass: Jedenfalls spricht es für Herrn  
Janzens voraussehende Personalplanung. 
Frau Schorle, ich danke Ihnen für das Ge-
spräch und wünsche uns allen, dass bald  
wieder normale Zeiten kommen.
Schorle:  Sehr gern.  
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Susanne Bady (WB 1).............. Tel. 53 54 60 60

Jutta Burwitz (WB 2)................ Tel. 4 80 28 87

Radegunde Kahle (WB 3) ...... Tel. 22 75 73 96

Alex Kienscherf (WB 2) ............ Tel. 4 91 39 76

Rudolf Klementz (WB 1) ....... Tel. 38 08 66 96

Ulrich Natusch (WB 4) .........Tel. 04101 43303

Freunde der Angehörigen

Ines Dams	 Tel. 4 90 54 87
Nicola Gerndt	 Tel. 4 20 77 79
Gabriele Hjort	 Tel. 56 62 52
Jan Jalass	 Tel. 5 60 58 10
Maike Johannsen	 Tel. 4 20 55 66
Kirsten Laskowski	 Tel. 0176 43025873
Angela Magirius	 Tel. 4 20 62 98
Andrea Seidel	 Tel. 46 96 01 95
Thilo Sobel	 Tel. 4 20 02 26
Claudia Spiewak	 Tel. 6 56 77 17
Reinhard Voigt	 Tel. 4 22 76 16
Ilona Wany	 Tel. 4 22 79 22
Monika Wessel	 Tel. 40 61 70
Beate Zeidelhack	 Tel. 48 36 33HINWEIS: WB = Wohnbereich = Stockwerk

Neben den Bewohnern und deren Angehörigen, denen unser Mitgefühl 
gilt, gibt es noch andere Menschen, die von der Pandemie betroffen sind 
und St. Markus vermissen. Das sind die Menschen, die täglich ins Heim 
kommen, um von Frau Klimpt oder Steffi ein Mittagessen serviert zu be-
kommen. Oder diejenigen, die ihren Lesehunger in der Bibliothek stillen. 
Und da sind viele, die immer die Übertragung der Bundesliga im Fern- 
sehen verfolgen. Und wir wollen nicht die über hundert Leute, die an dem 
jährlichen Skat-Turnier am Totensonntag teilnehmen, vergessen.

Und dann sind da noch die Kinder, die in diesem Jahr keine Laterne 
laufen und auch nicht den Weihnachtsmarkt besuchen können. Dazu 
kommen noch die Menschen wie ich, die einfach auf eine Tasse Kaffee 
vorbeikommen, um den Garten zu genießen.

Wir alle hoffen mit den Bewohnern und deren Angehörigen, dass die  
Normalität möglichst bald wiederkommt und wir unser altes Leben – mit  
St. Markus – wieder aufnehmen können!                                        

Jan Jalass

St. Markus, wir vermissen dich!
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Am 11. Oktober gab 
es richtig was zu fei-
ern: Frau Margot 
Neindorf im 3. Stock 
wurde 100 Jahre alt! 
Se lbs tver s tänd l i ch 
wurde angestoßen, 
erzählt und gelacht, 
und es gab Blumen 
und Geschenke. Auch 
die „St. Markus aktu-
ell“ sendet fröhliche 
Grüße und wünscht 
das Allerbeste!

Wohnbeirats-Vorsitzende Ingrid Böge (rechts) gratuliert 
dem fröhlichen Geburtstagskind Frau Neindorf 

Zufrieden betrachten alle den fertigen Wichernkranz.

Herzlichen Glückwunsch! EIN WICHERNKRANZ ENTSTEHT
Sind alle Materialien da? Ein letzter Blick 
zur Kontrolle: der große Rohling, viel, 
viel, Tanne, Gartenscheren, Krampen, 
Kerzenhalter, viele rote und vier weiße 
Kerzen, Batterien sowie Besen, Handfe-
ger und Schaufel für die Nacharbeiten.
Nun geht es munter ans Werk. Ein-
zelne Bewohnerinnen schneiden die 
Tannen zurecht, andere befestigen 
diese sorgfältig auf dem Strohkranz. 
Die bei der „Endabnahme“ entdeckten 
Lücken werden sorgfältig geschlossen.
Währenddessen kommt es zum regen 

Austausch: Wie sah unser Advents-
kranz zu Hause aus? Haben wir ihn 
gekauft oder selbst gebunden? Wel-
che Farbe hatten die Kerzen und wur-
den sie gleichmäßig heruntergebrannt 
oder nacheinander? Jedenfalls waren 
es nur vier – da sind wir uns alle einig.
Anders bei unserem Wichern-
schen Kranz. In diesem Jahr wer-
den wir 26 Kerzen brauchen: für 
jeden Adventssonntag eine große 
weiße und für die Werktage bis 
zum Heiligen Abend 22 kleine rote.

Annelie Conradi

Johann Hinrich Wichern (1808–1881), Theologe, Erzieher und Begründer 
des Rauhen Hauses in Hamburg-Horn gilt als Erfinder des Adventskranzes. 
Im Jahr 1839 stellte er im damaligen Betsaal solch einen Adventskranz 
auf. Wichern wollte den von ihm betreuten Kindern und Jugendlichen die 
Vorfreude auf das Weihnachtsfest erfahrbar machen.

Fotos: Annelie 
Conradi

    Aus
 entfernt. Online-Ausgabe                                  

      die für Geburtstage die wurden Gründen datenschutzrechtlichen 
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Seit 1975 schallt Rudi Carrell aus dem 
Radio: „Wann wird‘s mal wieder richtig 
Sommer, ein Sommer, wie er früher 
einmal war? Ja, mit Sonnenschein …“

Heute fragen wir uns, wann dür-
fen wir wieder feiern, wie es „früher“ 
einmal war: in geselliger Runde, mit 
Tanzen, Schunkeln und näherem Bei-
sammensein. Leider hat niemand dar-
auf eine Antwort.

Doch wir wollen den Kopf nicht hän-
gen lassen und somit ließen sich der 
Wohnbereich 2, Micaela Erichsen sowie 
Christine Slotta in Zusammenarbeit mit 
den Kolleginnen und Kollegen aus der 
Küche etwas einfallen.

Micaela, das Basteltalent, entwarf  
Deckenhänger und Tischdekorationen, 

um es den Bewohnerinnen und Bewoh-
nern trotz der „Coronazeit“ so gemüt-
lich wie möglich zu gestalten.

Es gab frische Obstteller mit Früch-
ten der Saison: Aprikosen, Pfirsiche 
und Weintrauben brachten eine bunte  
Mischung auf den Tisch.

Zudem gab es Torte und Kaffee, es 
wurde rundum für das leibliche Wohl 
der Bewohnerinnen und Bewohner ge-
sorgt. Alle waren sehr zufrieden und 
genossen mit Abstand das gemütliche 
Beisammensein.

Heike Müller

      Eingeschränktes

Sommerspektakel
                                         im Wohnbereich 2
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Ein 3-Gänge-Menü zum 
„Abendbrot des Wohnbereichs“

An einem schönen Septembermitt-
woch begannen wir, das Team der 
Hauswirtschaft (Heike Müller, Sven 
Kornweibel und Matthias 
Neubert, Maria Schneider,  
Simone Douqué und  
Nathalie Kirchhoff) ab  
mittags mit den Vorberei-
tungen.

Pro Wohnbereich alles 30 Mal! Das 
Geschirr, Besteck und die Servietten nicht 
vergessen. Die Vorsuppe wurde mit fri-
schen Kräutern und Gemüse gekocht. 
Jeder einzelne Cracker, die Pumper- 
nickelscheiben und das Weißbrot wur-
den belegt und garniert. Frische Butter-
streusel für das Dessert wurden morgens 
gebacken, schon da erinnerten wir 

uns beim Naschen an den Kuchen von  
Mama … Und damit wollten wir auch 
unseren Bewohnerinnen und Bewohnern 

eine Freude bereiten.
Alles war dieses Mal 

neu, da das Abendbrot 
nicht im Saal stattfand, 
sondern direkt in den ein-

zelnen Wohnbereichen. Wir hatten mit 
Abstand und Mundschutz trotzdem Kon-
takt zu den Bewohnerinnen und Bewoh-
nern und konnten ihnen einen schönen 
Abend mit allen Köstlichkeiten bereiten.

Wir freuen uns auf die nächste  
Herausforderung, die wir bald anstreben 
und wünschen Ihnen allzeit einen guten 
Appetit! Ihr Küchen-Team aus dem  
St. Markus

„Das Essen soll zuerst 
das Auge erfreuen 

und dann den Magen.“ 
(Johann Wolfgang von Goethe)

Die nächsten „Abendbrot-Veranstaltungen“ 
finden statt am 20. Januar und am 17. Februar!

Karotten-Pastinaken-
Süßkartoffel-Ingwersuppe 
mit einer Sahnehaube und 
frittierten Karottenstreifen 

Fingerfood 3-er-lei: Cracker mit 
einer deftig gewürzten Käsecreme, 
Pumpernickel mit einer Guacamole 
und Fischvarianten auf Weißbrot

Vanille-Mandarinen-Sahne- 
Quark-Dessert mit einem Topping 
aus frischen Butterstreuseln und 

Beerenfrucht-Garnitur
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Corona-Zeiten
In der letzten Ausgabe haben wir 

über die Auswirkungen der Pande-
mie auf die bei uns lebenden Bewoh-
ner*innen, die Mitarbeitenden und 
die Besucherinnen und Besucher be-
richtet. Und wir haben über geplante 
Veranstaltungsangebote auf den Wohn- 
bereichen informiert.

So konnten wir das „Abendbrot des 
Monats“ veranstalten, es gab Bingo- 
und Unterhaltungsnachmittage und 
auch die Gottesdienste haben statt-
gefunden. All dies exklusiv auf den 
Wohnbereichen und nicht gemeinsam 
im großen Saal oder im Andachtsraum.

 
Dies wird sich sicher zur Advents- 

und Weihnachtszeit nicht ändern. 
Immer noch müssen wir dafür Sorge 
tragen, dass sich Bewohner*innen 
nur auf Abstand begegnen. Und nach 
wie vor gelten die Besuchsregeln:  
Besucher*innen müssen sich anmel-
den, Kontaktdaten hinterlassen, die 
Besuche müssen im Bewohnerzimmer 
auf wöchentlich drei Stunden begrenzt 
oder im Freien, hier zeitlich unbe-
grenzt, stattfinden.

Aufgrund der hohen Infektionszah-
len haben auch wir hier im St. Markus 
fast täglich Nachrichten von Men-

schen, die sich gerade testen ließen 
oder jemanden kennen, der positiv 
getestet wurde. So mussten wir das  
St. Markus Anfang November sehr 
kurzfristig wegen zwei Verdachtsfällen 
schließen, es galt ein Betretungsverbot, 
angeordnet vom Gesundheitsamt. Dies 
kann leider jederzeit wieder geschehen, 
wir sind aber der festen Überzeugung, 
mit dieser angeordneten Maßnahme 
einen größtmöglichen Schutz bieten 
zu können. Selbstverständlich haben 
wir alle Besucher*innen informiert und 
standen im engen Kontakt.

Seit Ende Oktober arbeiten wir alle 
mit den sogenannten FFP2-Masken, 
auch alle Besucher*innen, Therapeu-
ten, Handwerker und andere Dienst-
leister dürfen sich nur noch mit den 
FFP2-Masken im Hause aufhalten. 
Diese FFP2-Masken schützen uns alle 
sehr viel umfangreicher. Glücklicher-
weise gab es in den letzten Monaten 
keine Engpässe der Lieferungen von 
Schutzkleidung, Desinfektionsmittel 
und FFP2-Masken, sodass wir unsere 
Bestände auffüllen konnten und den 
Mitarbeitenden ausreichend Material 
zur Verfügung stellen können. 

In der nun folgende Advents- und 
Weihnachtszeit können wir keine 

Weihnachtsfeier für alle und keinen  
gemeinsamen Gottesdienst am Heiligen  
Abend anbieten. Auch die beliebte 
Silvesterfeier mit dem hauseigenen  
Feuerwerk kann leider nicht stattfinden. 

Stattdessen werden wir an den  
Adventssonntagen mit Stollen, Keksen 
und Kaffee auf den Wohnbereichen 
feiern. 

Am Heiligabend vormittags werden 
unsere Seelsorgerin Frau Conradi und 
ich die Wohnbereiche besuchen und in 
besinnlichen Weihnachtsandachten die 
Weihnachtsgeschichte lesen.

Nachmittags richten die Kolleginnen  
und Kollegen kleine Weihnachtsfeiern  
auf den Wohnbereichen aus – mit  
vielen Leckereien aus unserer Küche.

Und Silvester werden wir auf den 
einzelnen Wohnbereichen in kleinen 
Runden feiern.

Auch wenn wir alles unter Einhal-
tung der geltenden Hygiene- und Ab-
standsregeln veranstalten, werden wir 
trotzdem eine besinnliche Adventszeit, 
ein frohes Weihnachtsfest und einen 
Übergang in ein hoffentlich gesundes 
Neues Jahr erleben.

Ina Graveley
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Weil unser 
Laternen-
umzug aus-
fällt, setzen 
wir ein 
Zeichen: 
In vielen 
Fenstern 
strahlen 
Laternen 
nach außen 
und innen! 
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Förderkreis sehr aktiv
Vor allem im Verteilen von 
vielen Wohltaten für das Seni- 
orenzentrum und die damit 
verbundenen Dienste hat sich 
der Förderkreis in den zu-
rückliegenden  Monaten sehr 
aktiv gezeigt. Dadurch soll 
ein Beitrag zum Durchstehen 
in den schwierigen Zeiten der 
Pandemie geleistet werden.
Leider verzeichnen wir seit 
dem Frühjahr vergleichsweise 
recht wenig Neubeitritte in 
den Verein. In dieser Zeit 
vielleicht verständlich. Ganz 
anders verhält es sich jedoch 
mit der Spendenbereitschaft. Dazu die 
nebenstehenden Meldungen über die 
privat initiierten Spendenaktionen.
Und hier als Information an alle Mit-
glieder eine Auswahl der Kostenüber-
nahmen bzw. Bezuschussungen aus 
den letzten Monaten:
•	Das Seniorenzentrum erhielt einen 

mobilen Bastelwagen für Beschäfti-
gungsmöglichkeit.

•	Die Tagespflege bekam ein stabiles,  
geschlossenes Zelt, um auf der Ter-
rasse einen quasi zusätzlichen Raum 
zu schaffen.

•	Die Gartenbeleuchtung wird für 
mehr als 4.000 Euro nach fast  
20 Jahren runderneuert.

•	Der Wohnbereich 4 bekam im Ge-
meinschaftsbereich eine neue Eck-
bank aus Holz.

•	Für die anstehende Adventszeit wur-
den neue Lichterketten und Girlan- 
den bewilligt. Dazu auch erneut 
Tannenbäume für den Garten sowie 
auch für die Kinder der benachbar-
ten Grundschule Hoheluft.

•	Für das Haus wurde ein sehr hoch-
wertiger neuer Pflegerollstuhl ange-
schafft.

•	Das Schulkonzert auf dem Sportplatz 
wurde vom Förderkreis bezuschusst.

•	Nachdem die Strandkörbe in der 
Wohngemeinschaft am Spanns-
kamp auf dubiose Weise abhanden 
gekommen sind, hat der Förder-
kreis die Anschaffung eines neuen 
komfortablen Strandkorbs ermög- 
licht.

•	Die Ambulante Pflege St. Markus er-
hielt einen Sichtschutz für die Dach- 
terrasse finanziert.

Ein ganz herzlicher Dank des Förderkreises
… geht an die Familie von Marie-Luise und Gerhard Groß. Beide haben im 
Seniorenzentrum St. Markus gewohnt und sind vor drei Monaten inner-
halb weniger Tage im Haus verstorben. Eine ganz berührende Fügung. Die 
Familie hat zu Spenden an den Förderkreis Seniorenzentrum St. Markus 
Hoheluft e.V. aufgerufen.
Desgleichen tat es die Familie des verstorbenen Bewohners Rudolf Schmidt.
Im Namen des Vorstandes und aller Förderkreismitglieder an dieser Stelle 
ein besonderes Dankeschön. Es gab eine große Spendenbereitschaft und  
der Förderkreis kann damit viel Gutes bewirken. Dazu der Artikel „Förder-
kreis sehr aktiv“ in dieser Ausgabe.

Tagespflegegäste im neuen Pavillon.

Seniorinnen und Senioren beobachten das bunte 
Schulkonzert auf dem Sportplatz.

•	Die Wohnbereiche bekamen Hal-
tevorrichtungen für Trinkbecher an 
Rollatoren und Rollstühlen. 

•	Für die Kurzzeitpflegezimmer wur-
den neue Fernseher bereitgestellt. 

•	Druck und Versand der Gedenkkar-
ten an die Angehörigen der Verstor-
benen wurden bezuschusst. 

•	Um die finanziellen, durch die Co-
rona-Pandemie entstandenen Belas-
tungen des Seniorenzentrums etwas 
auszugleichen, wird der Förderkreis 
in diesem Jahr alle vier Ausgaben 
von „St. Markus aktuell“ finanzieren. 
Normalerweise sind es zwei pro Jahr.

Wenn Sie solche Dinge mit unter-
stützen mögen und dieser enga-
gierten Gemeinschaft noch nicht 
angehören, so sind Sie herzlich will-
kommen! Dann gerne den Prospekt 
des Förderkreises mit Eintrittsformular 
telefonisch unter 040 401908-0 an-
fordern oder online beitreten unter 
www.foerderkreis-stmarkus.de.
Die nächste Mitgliederversammlung ist 

für Mittwoch, den 17. Februar 2021 
um 18.30 Uhr vorgesehen. Ob und 
wie bzw. wo die Versammlung stattfin-
den kann, ist noch angesichts der Lage 
sehr offen. In jedem Fall bekommen 
alle Mitglieder rechtzeitig Bescheid.

Wolfgang Janzen



Kochen und essen 
hält Leib und Seele 

zusammen! 

Kreativ sein 
macht glücklich 

Ob Kürbissuppe oder Pizza, gemischte Vorspeisen oder auch mal ein Glas Wein – 
wenn man selbst kocht, bleiben keine Wünsche offen! Jeden Freitag überlegen sich 
die Teilnehmerinnen der Kochgruppe, was es nächste Woche geben soll. Dann wird 
frisch eingekauft, frisch zubereitet, frisch gekocht – und gleich gegessen! Immer 
um 10 Uhr treffen sich die Damen, und am Freitagmittag steht dann das selbst  
fabrizierte Essen auf dem Tisch. Von der Planung über die Zubereitung bis zum 
fertig gedeckten Tisch sind Freude und Spaß garantiert. Und ein guter Appetit! 

Jeden Mittwoch treffen sich interes-
sierte Künstlerinnen, um zu malen – mit 
Buntstift, Filzstift oder Tusche, künst-
lerisch frei oder nach Vorlage (z. B. die 
beliebten Mandalas). Auch herbstliche 
Basteleien (mit dem mobilen Bastel- 
wagen – danke an den Förderkreis!) mit 
verschiedensten Materialien stehen auf 
dem Programm. 

Wer am Mittwoch schon mal am 
„kleinen Wohnzimmer“ im Wohnbe-
reich 1 vorbeigekommen ist, kann sogar 
hören, wieviel Spaß die Kunst macht. 
Denn nicht nur bildende Kunst wird 
hier zelebriert, es werden auch lautstark 
Schlager aus dem Radio mitgesungen! 

Die fertigen Bilder schmücken dann 
das eigene Zimmer oder die Zimmer-
tür und erinnern an die vergnügten  
Stunden. 

13 ST. MARKUS AKTUELL ST. MARKUS AKTUELL 14

Fo
to

s:
 B

ed
riy

e 
Fi

da
n

Fo
to

s:
 B

ed
riy

e 
Fi

da
n



Unsere sonst hausübergreifenden Veranstaltungen finden 

– wie schon in den letzten Monaten – 

in den Wohnbereichen statt. 

Halten Sie Ausschau nach gemeinsamen Kreativangeboten, 

Gottesdiensten, Bingo- und Abendbrotveranstaltungen 

und Advents- und Weihnachtsfeiern

auf den Schwarzen Brettern der Wohnbereiche! 
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Förderkreis
Wir begrüßen

folgende neue  Mitglieder
in unserem Kreis

engagierter Bürgerinnen 
und Bürger

besonders herzlich: 

Jürgen Lohmann, Ute Feddersen, 

Ingo Deylen, Marie-Luise Deylen, 

Günther Korm, Klaus Ekkehard Sack, 

Herlinde Engelberg, Kai Gehrcke, 

Wiebke Jansen, Monika Claußen, 

Kathrin Sabeth Ohl-Spörrle, 

Gisela Höffner und einen weiteren 

ungenannten Beitritt

Anzahl der Mitglieder per 09.11.2020: 827

Wir begrüßen
folgende neue  Mitglieder

in unserem Kreis
engagierter Bürgerinnen 

und Bürger
besonders herzlich: 

In diesem Jahr können wir die Gedenkandacht für unsere Verstorbenen 
zum Ewigkeitssonntag leider nur im kleinen Kreis mit Kolleginnen und 
Kollegen aus allen Wohnbereichen begehen. Die Namen werden ver- 
lesen, Kerzen entzündet und für die Verstorbenen und ihre Angehöri-
gen gebetet.
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